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ZU DIESEM HEFT

Im Juni 1983 erschien die wichtige pädagogische
Zeitschrift (<Hamoré>> (Paris) mit einer Zeichnung des bekannten
Karikaturisten TIM (Louis Mitelberg) auf der Titelseite. Sie
zeigt einen ausgemergelten Juden in der Kleidung der Lagerinsassen,

der in ausgesprochener Siegerpose aufeinen Stacheldraht

tritt. Die Redaktion hat zwei Daten hinzugefügt: 40 Jahre

nach dem Ghettoaufstand — 35 Jahre nach der Geburt des
Staates Israel. Die Karikatur ist aber 1967 entstanden, und
zwar als Reaktion aufde Gaulies Charakterisierung des
jüdischen Volkes. Ist das jüdische Volk wirklich «elitär, selbstsicher

und herrisch » War es auch im Warschauer Ghetto so
Und besteht wirklich ein Kausalzusammenhang zwischen der
Katastrophe des europäischen Judentums und der Entstehung
des Staates Israel Abgesehen davon, dass sich die Gründerväter

des Staates mehr dafür alsfür das europäische Judentum
interessiert zu haben scheinen, dürfte die Formel «post hoc,

propter hoc» doch gar zu einfach sein. Die Loslösung eines
Gemeinwesens, das sich fünfzig Jahre lang daraufvorbereitet
hat, vonfremder Vormundschaft ist doch etwas wesentlich
anderes als der verzweifelte Kampf aufs äusserste erniedrigter
Menschen, dessen einziger Sinn nur die Wahrung der eigenen
Ehre und Selbstachtung sein konnte. Darüberhinaus muss
mindestens bezweifelt werden, dass der Mensch ein Recht habe,

den Preisfür historische Geschehnisse — auch wenn sie
religiös deutbar sind — in Menschenleben anzugeben.

Eine besondere Rolle im teuflischen System der
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft war den Judenräten
zugedacht. Ihre Aufgabe war unumgänglich zur Erhaltung wenigstens

eines Minimums des Überlebens. Sie war unmöglich,
soweit sie sich mit den Mordaufträgen der Besetzer deckte. Als
der Vorsitzende des Warschauer Judenrates einen Mordbefehl
erhielt, der nicht mehr umzudeuten war, setzte er seinem eigenen

Leben ein Ende. War dieser Selbstmord sinnlos Welchen
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Sinn könnte er gehabt haben Ist der Selbstmord des Vertreters

des «Bund» (der grossen polnisch-sozialistischen
jüdischen Arbeiterbewegung) in London damit zu vergleichen

In diesem Zusammenhang muss auch die Frage gestellt
werden, ob und in welchem Masse der nicht-jüdisch-polnische
Widerstand die Juden unterstützt habe. Zarrach weist aufsolche

Unterstützung hin. Aus den vielen Gesprächen, die der
Schreibende bald nach dem Krieg mit Überlebenden hat führen

können, ergibt sich ein weniger erfreuliches Bild.

Das polnische Judentum war Träger einer reichen und
vielfältigen Kultur, die es nicht einmal unter den tödlichen
Bedingungen des Ghettos hat fahren lassen. Im Warschauer
Ghetto selbst hat E. Ringelblum ein eigentliches Archiv
fachmännisch aufgebaut, das den Überlebenden (Ringelblum
gehörte nicht zu ihnen) als unentbehrliche Quelle der Forschung
dient. Jenseits der üblichen Vorstellungen von Kultur und Religion

stehen Gedanken und Gefühle eines tiefgläubigen Juden.
War der Tod im Ghetto nur der Sünde Sold Was für einen
Sinn kann Gottesfinsternis haben Was bedeutetjetzt « Gott»
und «seine Lehre» Das sind nur einige Fragen, die Jossei
Rackowers Rede an Gott stellt.

Das Warschauer Ghetto ist nur eines von ungezählten
Beispielen jüdischen Lebens und Sterbens. Seine Besonderheit
liegt vielleicht darin, dass es besonders gut dokumentiert ist.
Die Fragen, die esjedem Überlebenden undjedem Spätergeborenen

stellt, erheischen Antworten, auch wenn keine Antwort
allgemein zu befriedigen vermag.

Simon Lauer.

Mitteilung der Redaktion :

Das Jahresabonnement der JUDAICA beträgt ab 1984 Fr.
30.-. Mit dieser leichten Erhöhung können wir den
Abonnementspreis in den nächsten Jahren wieder stabil halten. Wir
danken für Ihr Verständnis.
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